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Lord Balfour in Jerusalem
(SBie roir auê ben Leitungen oernefjtnen, tft bet greife engttfdje (Staatsmann ßorb SSatfour

(ein St)ri|t) in Serufatem eingejogen, um bie jtibtfcfje unioerfität einjuroettjen.) soif «oti>

gr ritt babei oiUtdjt en @fu Sod) für anê Jtreuj ift er ju flug!
©leid) unferm f>ertn ttnb f)eilanb 3tfu. Unb fidjer aud) niefet rein genug!

DER MONDENSCHEIN
2)as roaten fdjöne ©tunben ftd) ijtelt fic feft umfangen Stet), affeê ift entfdjhmnben!

ftm trauten 9Dîonbenfdjein! ftn foldjer fdjönen Stttnb; 5ßitt cinfattt uub atfeiit.

Sa fjab' tdj oft cmüfunben ftd) lüffte itjrc SBattgett SBon jettett fet'geu ©tunben
Tev Siebe füge Sßein. Unb aud) bett rof'gen SDhmbl iBlteb nur ber itJtotibeufdjein! 0

13

(Wie wir aus den Zeitungen vernehmen, ist der greise englische Staatsmann Lord Balfour
(ein Christ) in Jerusalem eingezogen, um die jüdische Universität einzuweihen,) Rolf «°>h

Er ritt dabei villicht en Esu Doch für ans Kreuz ist cr zu klug!
Gleich unserm Hcrrn und Heiland Jesu. Und sicher auch nicht rein genug!

Das waren schöne Stunden Jch hielt sie fest umfangen Ach, alles ist entschwunden!

Im trauten Mondcnschein! Jn solcher schönen Stund; Bin einsam nnd allein.

Da hab' ich oft empfunden Jch küßte ihre Wangen Von jenen sel'gen Stunden
Dcr ^iebe snße Pein. Und auch den ros'gen Mund! Blieb mir der Mondenschein!
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